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Einfamil ien-Solarhaus in Berl in
Am '10. Oktober 1986 stel l te die Firma

BfE, Bauträger für Eigenheime GmbH,
Waldsängerpfad 19c in 1000 Berl in 38,
als Franchise-Partner der Domus-So-
larhaus ein Musterhaus der Öffent l ich-
keit vor. Vor Pressevertretern und oela-
denen Gästen konnte der Geschäfts-
führer der Domus-Solarhaus GmbH,
Dipl .- lng. Gerhard W.P. Berndt,  be-
kanntgeben, daß jetzt bundesweit Do-
mus-Solarhäuser stunden, von Flens-
burg bis Freiburg, von Berl in bis
Aachen.

In seiner Eröffnungsansprache wies
Berndt auf die Verpf l ichtung al ler hin,
den Energiespargedanken auch bei
niedr igen Energiepreisen weiter zu pf le-
gen. , ,Es ist  die Aufgabe unserer Gene-
rat ion, hier neue Wege und Lösungen
zu f inden. Die passive Nutzung der Son-
nenenergie ist  ein Weg, der nicht nur
technische Mögl ichkeiten berücksich-
t igt ,  sondern auch und das ist  eigent-
l ich in unserem technik-gläubigen Zeit-
al ter neu -,  dem Menschen mehr
Wohn- und Lebensoual i tät  bietet.  Ge-
rade der immer wieder zu beobach-
tende Trend des Deutschen, Sonne,
Licht und Luft stärker als bisher zu nut-
zen, wird hier berücksicht ig und wirt-
schaftlich nutzbar gemacht", sagte der
Architekt.

Höhepunkt der Veranstal tung, die bei
strahlendem Sonnenschein statt fand.
war die Begegnung zwischen Berndt
und Sergius Ruegenberg, einem lang-
jähr igen Mitarbeiter von Mies van der
Rohe und Hans Scharoun. Ruegenberg
hatte bereits vor 26 Jahren auf dem
Nachbargrundstück sein Wohnhaus
nach den , ,Regeln der Sonne und des
Menschens" gebaut.  Dessen,,Grundriß
nach dem Sonnenlauf" fand nach sei-
nen Worten die zei tgemäße Real is ie-
rung im Domus-Solarhaus.

Berndt als Schöpfer des Domus-So-
larhauses und Chef der Franchise-
Gruppe hob die zukunftsor ient ierte Pol i -
t ik der Firma BfE hervor.  Auch und oe-
rade in wirtschaftlich schlechten Zeilen
schaffe der Blick nach vorn neue Märkte
und Mögl ichkeiten. Mit  dem Bau des er-
sten Berl iner Domus-Solarhauses be-
weise BfE, daß Bauträger nicht , ,Baulö-
wen" sein müssen, sondern auch För-
derer von Innovat ionen sein können.
Die Bf E biete mit  diesem Haus dem Be-
wohner nicht nur ein ausgerei f tes tech-
nisches Konzept, sondern zeitgemäßes
Wohnen und famil iengerechtes Leben.
Sie habe damit den Schri t t  in die , ,neue
Bauzeit"  getan und verkaufe nicht mehr
ein steinernes Gehäuse, sondern ein
Reich, in dem sich moderne Wohn- und
Lebenswünsche erf  ül len können.

Das in Berl in gezeigte Haus wird von
der Europäischen Gemeinschaft  im
Rahmen eines Demonstrationsvorha-
bens unterstützt. Das Domus-Solar-
haus ist das erste Energiesparhaus auf
der Basis der passiven Solartechnik,
das ser ienmäßig in Deutschland gebaut
wird. Die Bau- und Haustechnik ist  auf
die Mögl ichkeiten des Handwerks aus-
gerichtet und überfordert nicht den re-

gional tät igen Bauunternehmer. Das in
sechsjähriger Entwicklungsarbeit  und
bei Bau und Planung von mehr als 25
Häusern gewonnene Know-how wird im
Rahmen eines Franchise-Svstems an
Partnerf i rmen in Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz und den USA weiter-
gegeDen.

Die ersten Häuser sind sei t  zwei Jah-
ren bewohnt.  Die Grundriß- und Kon-
struktionskonzeption habe sich be-
währt.  Persönl iche Gestal tunoswün-
sche der Bauherren können berüöksich-
t igt  werden. Die während zweier Heiz-
perioden beobachtete Heizenergieein-
sparung l iegt zwischen 25 und 75 Pro-
zent.  , ,Sieger" ist  ein Domus-Solarhaus

Neues tes  Domus -So  a rhaus  m  t  I  33  m :  Wohn f  äche .  I  BO  rn :  Nu t z f  äche  und  e  ne rn  umbau ten  Raum von
751  m3 .  Es  s teh t  tm  Be r  ne r  O r t s t e i  G roß -G ;en  cke ,  Ku rp romenade  73

Nordrhein-Westfalen:

(120 mz Wohnfläche) in der Nähe von
Bremen, das mit  550 DM Heizkosten ie
Heizperiode auskommt (Kosten durih
Gaswerk nachgewiesen).

Die Baukosten entsprechen den re-
gionalen Gegebenheiten und sind mit
denen konvent ionel ler Wohnhäuser der
mit t leren bis gehobenen Ausstattung
vergleichbar.  Die Domus-Solarhaus
GmbH mit Sitz in Westerstede bei Ol-
denburg plane für das Jahr 1987 Son-
nenhäuser  im, ,N iedr igkos ten" -  und
dem immer stärker ansteioenden
Selbstbaubereich. (Über das in \Ä/ester-
stede gebaute Haus, dem al le Domus-
Häuser gleichen, f  indet sich ein ausf ühr-
l icher Bericht in , ,Sonnenenergie" 3i  84).

Frist für Landeswettbewerb,,Ökologisches Bauen,,
verlängert

Noch bis zum 5. März 1987 könnten
Interessenten die Pläne für Vorhaben
des , ,Okologischen Bauens" im Rah-
men des gleichnamigen Wettbwerbs
des Landes Nordrhein-Westfalen aboe-
ben. Dies teilte der Minister für Stadte'nt-
wicklung, Wohnen und Verkehr,  Chri-
stoph Zöpel,  mit .  Die Landesregierung
wird die prämierten Vorhaben bei der
Real is ierung unterstützen, soweit  dies
mit  ihren Mit teln mögl ich ist .  Daruber
hinaus sol len die Erfahrungen im plane-
r ischen, technischen, wir tschaft l ichen,

organisator ischen, sozialen und recht l i -
chen Bereich dokumentiert  und vermit-
tel t  werden.

Der erste Teil des Wettbewerbs, in
dem bereits durchgeführte Projekte des
Landeswettbewerbs bewertet werden
sol len, ist  sei t  Oktober abgeschlossen.
Tei lnahmeunter lagen für den zweiten
Teil sind erhältlicl'L beim Referat Öffent-
l ichkeitsarbeit  des Minister iums f  ür
Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr,
Brei te Straße 31, 4000 Düsseldorf  1.
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